
Es gibt Bezüge.“ Und er zitiert - ausge-
rechnet - den gewandelten Kommuni-
sten Wolf Biermann: „Nur wer sich
ändert, bleibt sich treu.“ Ein früherer
Vorgesetzter aus der Luftlandeschule im
bayerischen Altenstadt sagt über seinen
früheren Kameraden: „Wenn Kalbitz
jetzt auf AfD-Linie ist, muss er sich
gehörig nach links entwickelt haben.“
Hat er das? Kalbitz stützt sich zum Teil
auf Getreue, die ihn bereits seit der Bun-
deswehr-Zeit begleiten. Er pflegt beste
Kontakte zum neurechten Verleger Götz
Kubitschek und dessen Umfeld. Mit
Björn Höcke, der Galionsfigur des radi-

kalen AfD- „Flügels“, verbindet ihn ein
Bündnis zum gegenseitigen Vorteil.
Auch Höcke zeigte sich am Sonntag-
abend auf der Werderaner Bismarck-
höhe, suchte die Nähe von Gauland und
stand sogar neben dem Berliner Landes-
chef Georg Pazderski, der ihn kürzlich
heftig angriff.
Höcke steht seine Wahl noch bevor, in
Thüringen wird erst am 27. Oktober
gewählt. So erfolgreich zu werden wie
Kalbitz in Brandenburg und Jörg Urban
in Sachsen, könnte schwierig werden.
In Werder sagte Kalbitz: „Die AfD ist
gekommen, um zu bleiben. Und sie wird

knallharte Oppositionsarbeit leisten.“
Sein Landesvize Daniel Freiherr von
Lützow freut sich schon auf die näch-
sten Landtagssitzungen, aber etwas
anders. „Die anderen Parteien werden
mit uns zusammenarbeiten müssen.
Schon bald bleibt ihnen nichts anderes
übrig“, kündigt er an.
Zitat-Text:
Ich hätte mir gewünscht, dass wir als
Sahnehäubchen stärkste Kraft werden.
Andreas Kalbitz, AfD-Spitzenkandidat
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Freie Wähler schaffen Wiedereinzug

Freie Wähler erneut im Landtag
Partei um Kandidat Péter Vida liegt bei fünf Prozent: „Bestätigung unserer Arbeit“
Die Freien Wähler ziehen voraussicht-
lich zum ersten Mal in Fraktionsstärke
in den Brandenburger Landtag ein. In
den Hochrechnungen lag die Partei um
Spitzenkandidat Péter Vida am Sonntag
bei 5,1 Prozent der Stimmen (+2,4 Pro-
zent) und damit knapp über der ent-
scheidenden Fünf-Prozent-Hürde. „Das
Wahlergebnis sagt, dass die Freien
Wähler entgegen aller Prognosen
gestärkt sind. Es ist eine Bestätigung
unserer inhaltlichen und sachorientier-
ten Arbeit“, sagte Vida. „Wir werden so
wie es aussieht in Fraktionsstärke ein-
ziehen.“ Der Rechtsanwalt sitzt bereits

seit 2014 mit zwei weiteren Abgeordne-
ten von BVB/Freie Wähler im Branden-
burger Landtag. Bei der Wahl vor fünf
Jahren kam der Partei die sogenannte
Grundmandatsklausel zugute. Damals
hatte Christoph Schulze überraschend
ein Direktmandat geholt und die Freien
Wähler zogen mit drei Abgeordneten in
den Landtag ein. Nun scheint die Partei
erstmals auch über die Zweitstimmen in
den Landtag einzuziehen.
Der streitbare Jurist Vida holte zusätz-
lich das Direktmandat in seinem Hei-
matwahlkreis Bernau-Planketal. Gegen
Landtagspräsidentin Britta Stark (SPD)

setzte sich Vida mit 23,9 Prozent der
Stimmen durch.
Zuletzt punktete er mit einer Volksini-
tiative zur Abschaffung der Straßenaus-
baubeiträge, die vom Landtag im Som-
mer umgesetzt wurde, nachdem gut 108
000 Bürger unterschrieben hatten. Als
Landtagsabgeordneter präsentierte er
sich als unangefochtener Anführer der
rund 150 Wählergruppen im Land, die
sich im Netzwerk der Brandenburger
Vere in ig t en  Bürge rbewegungen
(BVB)/Freie Wähler organisiert haben.
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